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35. Teppich (aus dem Germanischen National-Museum in Nürnberg). Dieser dem 14. Jahrhundert angehörende, fast 4 m lange und fast 3 m breite gewirkte Prunkteppich
nimmt sowohl durch sein hohes Alter als auch durch die Bedeutung seiner Darstellungen für Sitte und Tracht jener Zeit, die sich in Schnabelschuhen, Schellengürtel und Farben¬
teilung der Kleider gefiel, besonderes Interesse in Anspruch. Der Schauplatz ist ein ©arten bei einer Burg. Die figurcnreichen Szenen des Vordergrundes stellen ein Ge¬
sellschaftsspiel vornehmer Kreise dar. Den übrigen Raum füllen drei Burgen, Gärten, Jagd- und Fischcreiszcnen, ein Taubenschlag u. dgl. aus. — Teppiche vertraten die

Stelle unserer Tapeten. Sie bildeten einen beweglichen Wandschmuck, der nicht zum Hause gehörte. (Nach Falke.)


